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Die Rückwirkungen des Locarno-Bertrags.
Der Wortlaut der Note

Berlin , 16 . Nov . Die Note der Votschafterkonferenz
über die Aenderung des Besatzungsregimes im Rheinland
hat folgenden Wortlaut:

Herr Botschafter ! Der Abschluß der Abkommen von Lo¬
carno hat den Wunsch der daran beteiligten in gleicher
Weise von friedlichen Absichten geleiteten Regierungen
bewiesen, ihre Beziehungen mit dem Geist des guten Wil¬
lens und gegenseitigen Vertrauens zu erfüllen . Die Bot¬
schafterkonferenz ist sicher , daß die deutsche Regierung zu
ihrem Teil diese Auffassung bei den Verhandlungen bestä¬
tigen wird , zu denen die verschiedenen Fragen Anlaß ge¬
ben können, die zwischen den in ihr vertretenen Regie¬
rungen und Deutschland schweben.

In dem gleichen Geiste des Vertrauens , guten Glau¬
bens und guten Willens haben sich die an der Besetzung
der Rheinlande beteiligten Regierungen entschlossen , hin¬
sichtlich dieser Besetzung alle mit dem Vertrag von Locarno
zu vereinbarenden Erleichterungen eintreten zu lassen. Sie
haben sich beeilt , ihre Zustimmung zur Bestellung eines
neuen Reichskommissars zu geben . Auch haben sie die deut¬
sche Regierung wissen lasten, daß die Rheinlandkommistion
bereit ist, weitgehende Amnestiemaßnahmen zu treffen , in
der Annahme daß auch das Reich ausreichende Zusiche¬
rungen hinsichtlich der Behandlung der mit den Besatzungs¬
armeen in Verbindung stehenden Personen geben wird.

Außerdem ist die Rheinlandkommistion mit der Aus¬
arbeitung eines sehr weitgehenden Reformplanes beschäf¬
tigt.

Die Maßnahmen , welche die in der Rheinlandkommis¬
sion vertretenen Regierungen ins Auge gefaßt haben und
die teils unmittelbar , teils durch Vermittlung der Rhein¬
landkommistion zur Ausführung kommen werden , verfol¬
gen ein doppeltes Ziel:

Einmal soll die Stärke der Besatzungstruppen erheb¬
lich herabgesetzt werden.

Ferner sollen im Rahmen des Rheinlandabkommens
alle Maßnahmen ergriffen werden , um der deutschen
Verwaltung die freie Betätigung im besetzten Gebiet zu
erleichtern.
Die Verwirklichung dieser Reformen wird für die deut¬

sche Bevölkerung sehr wertvolle Vorteile mit sich bringen
und einen günstigen Einfluß auf die Beziehungen zwischen
ihr und den Besatzungstruppen ausüben.

So wird die Verminderung der Besatzungstruppen , die
annähernd auf normale Stärke herabgesetzt werden » zur
Folge haben , daß ein Teil der öffentlichen Gebäude , Woh¬
nungen und Grundstücke , die bisher für die Vesatzungs-
truppen und Besatzungsbehörden verwendet werden muß¬
ten , den deutschen Behörden und der Bevölkerung zurück-
gegeben werden kann.

Die Abänderung des bisherigen Verwaltungsregimes
umfaßt andererseits die Beseitigung des Systems der De¬
legierten , denen die bisherige Verbindung zwischen den Be¬
satzungstruppen und den deutschen Behörden oblag.

Es werden Anordnungen getroffen werden , um auf die
deutsche Gerichtsbarkeit bestimmte Gruppen zu übertra¬
gen, die gegenwärtig zur Zuständigkeit der Militärge¬
richtsbarkeit gehören.

Endlich werden die geltenden Ordonnanzen im gleichen
Geiste des Vertrauens und der Entspannung einer Re¬
vision unterzogen werden.

Die Rheinlandkommistion hat Auftrag erhalten , die
Absichten der beteiligten Regierungen für die Inkraft¬
setzung des neuen Regimes zu treffen , bei deren Durch¬
führung ihr die wirksamste Mitarbeit des Reichskommis¬
sars nicht fehlen wird.

Die an der Besetzung beteiligten Regierungen bekun¬
den auf diese Weise ihren Wunsch , im Rheinland eine sehr
liberale Politik zur Anwendung zu bringen . Sie haben
zu dem guten Willen , sowie zu der Mitarbeit der deutschen
Behörden und der deutschen Bevölkerung das Vertrauen,
daß sie die Aufgabe der Besatzungsbehörden hinsichtlich der
öffentlichen Ordnung , der Sicherheit und der Bedürfnisse
der Truppen erleichtern werden . Sie hoffen zuversicht¬
lich , daß ihnen die deutsche Unterstützung , auf die sie rech¬
nen , nicht fehlen wird.

Die belgische , britische, französische , italienische und ja¬
panische Regierung bezweifeln nicht, daß die Weisungen,

die die deutsche Regierung ihren Vertretern erteilen wird,
ebenso, wie die ihnen bereits gegebenen Weisungen ganz
ihrem Bestreben entsprechen, das im gemeinsamen Inter¬
esse liegende Friedenswerk aufs wirksamste zu fördern.

(gez . ) Briand.
» . * *

(Amtlich.) Aufgrund der mit den Besatzungsmächten
gepflogenen Verhandlungen ist zur Erläuterung der vor¬
stehenden Note der Botschafterkonferenz zu bemerken, daß
die Besatzungsmächte im Einzelnen folgende Maßnahmen
treffen:

1 . Die Stärke der Besatzungstruppen in der zweiten und
der dritten Zone soll auf ein Maß herabgesetzt werden , daß
sie künftig ungefähr den normalen Stand , d . h . ungefähr
der Stärke der deutschen Truppen entspricht, die dort im
Jahre 1914 vor Ausbruch des Krieges in Garnison stan¬
den.

2. Die Quartierlasten der Bevölkerung sollen u . a . da¬
durch vermindert werden , daß die z . Zeit beschlagnahmten
Schulen und Sportplätze und ebenso auch diejenigen Pri¬
vatwohnungen sreigegeben werden , die für die Besatzungs¬
truppen nicht unbedingt benötigen werden.

3 . Das System der Delegierten wird restlos beseitigt
4. Das gesamte Ordonnanzsystem wird einer radikalen

Revision unterzogen . Die Oronnanzen werden größten¬
teils aufgehoben oder gemildert . Von den bisher erlas¬
senen 307 Ordonnanzen wird künftig nur ein geringer
Bruchteil übrig bleiben . Jede Einmischung in die deutsche
Verwaltung wird fortfallen.

5 . Der Abbau der Ordonnanzen wird automatisch zu
einer starken Einschränkung der Militärgerichtsbarkeit
führen , daß sie die Zuständigkeit für alle Verstöße gegen die
Ordonnanzen in Anspruch nahm . Darüber hinaus wird
der Umfang der Militärgerichtsbarkeit noch dadurch ver¬
mindert , daß ganze Kategorien von Fällen auf die deutsche
Gerichtsbarkeit übertragen werden.

6 . Die Verhandlungen über eine beschleunigte Durch¬
führung der Reform des Vesatzungsregimes werden von
dem neu bestellten Reichskommistar für die besetzten Ge¬
biete sofort mit der Rheinlandkommistion ausgenommen
werden.

Eine Note der Votschafterkonferenz über die Räumung
der Kölner Zone und über die Entwaffnung.

Berlin , 17 . Nov . Nach Abschluß des gestrigen Kabinetts¬
rats ist die nachstehende Note der Botschafterkonferenz
über die Räumung der nördlichen Rheinlandzone und über
die Entwaffnungsfrage eingetroffen:

Paris , 16 . November 1928.
Herr Botschafter ! Die Botschafterkonferenz hat von den

letzten Vorschlägen Kenntnis genommen , welche die deut¬
sche Regierung ihr hinsichtlich der in der Liste 4 der deut¬
schen Note von 23 . vorigen Monats aufgezählten Fragen
gemacht hat . Sie hat gleichfalls Kenntnis genommen von
dem Ergebnis der Besprechungen, die hierüber zwischen
den alliierten Sachverständigen und Vertretern der deut¬
schen Regierung stattgefunden haben . Sie hat so mit Be¬
friedigung feststellen können, daß diese Besprechungen es
ermöglicht haben , zu einer Vereinbarung über die noch
offen stehenden Punkte zu gelangen . Es bleibt lediglich
übrig , die Durchführung der hinsichtlich der Liste 1—3 der
deutschen Note vom 23 . vorigen Monats übernommen
Verpflichtungen aus der oben genannten Vereinbarung
hinsichtlich der Liste 4 zu bestätigen.

Unter diesen Umständen und ohne abzuwarten , daß
diese Durchführung ganz beendet wird , haben die in der
Botschafterkonferenz vertretenen alliierten Regierungen
in Anwendung des Art . 429 Ziff . 1 des Vertrages von
Versailles beschlosten, entsprechend ihrer Note vom 4 . Juni
d . I . zur Räumung der ersten rheinischen Vesatzungszone,
der sogenannten Kölner Zone , zu schreiten. Die zur Räu¬
mung erforderlichen Maßnahmen werden mit möglichster
Schnelligkeit durchgeführt , um die Räumung im Laufe des
Monats Januar beenden zu können. Sollte infolge von
zu ernsten technischen Schwierigkeiten die Räumung trotz¬
dem nicht bis zum 31 . Januar vollständig durchgeführt
werden können, so werden alle Maßnahmen getroffen , da¬

mit zu diesem Zeitpunkt der größte Teil der Truppen und
, der Dienststellen die Kölner Zone verlassen hat und die

Zahl der dann noch zurückziehenden Einheiten so beschränkt
wie möglich ist . Für diesen Fall ist der 20 . Februar als
Zeitpunkt vorgesehen, an dem die Räumung beendet sein
wird.

Indem sie so den Beginn der Räumung mit der Un¬
terzeichnung der Verträge von Locarno zusammenfallen
läßt , bekundet die Botschafterkonferenz das Vertrauen der
in ihr vertretenen Regierungen , daß diese Unterzeichnung
eine neue Periode in ihren Beziehungen zu Deutschland
einleiten wird . Sie hat die feste Hoffnung , daß die deut¬
sche Regierung ihr Möglichstes zur Verwirklichung des
jetzt vereinbarten Programms tun wird . In dieser Be¬
ziehung wird die deutsche Regierung die vollste Unterstü¬
tzung der Kontrollkommission finden , der es obliegt , die
Durchführung des jetzt vereinbarten Programms , wie auch
die Regelung derjenigen in den Listen 1 bis 3 aufgezähl¬
ten Fragen , zu deren Nachprüfung sie noch nicht in der
Lage war , zu verfolgen und zu bestätigen.

Die Kommission, deren Stärke schon jetzt erheblich ver¬
mindert werden kann , wird vollständig zurückgezogen , so¬
bald sie die von ihr somit noch zu erfüllende Aufgabe hat
in die Wege leiten können.

Genehmigen Sie , Herr Botschafter , die Versicherung
, meiner ausgezeichnetesten Hochachtung.

(gez .) Briand.

Neues vom Tage.
! Gründe der schnellen Entscheidung.

lieber die Gründe der überraschend schnellen Ent¬
scheidung der Botschafterkonferenz, weiß der Londoner Ha-
« asvertreter folgendes zu melden : Gegen Mitte vergange
jNer Woche sei bekannt geworden , daß die Deutschnational!

^ Partei für Sonntag in ganz Deutschland große Protestkund
? gedungen gegen die Unterzeichnung des Vertrages von Lo
? carno einberufen habe . Besonders in Berlin sollten groß,? Protestversammlungen stattfinden . Die deutsche Regierung
- wollte diesen Kundgebungen zuvorkommen und bis Sonn,
ß tag die Entscheidung der Botschafterkonferenz zur Räumunc
t der Kölner Zone erreichen. Aus diesem Grunde habe dll
k deutsche Regierung innerhalb 48 Stunden den Alliierter
« mitgeteilt , daß sie die gestellte« Forderungen erfüllen werde
z

Man habe sich darauf geeinigt , daß die Frage der Berliner
x Kontrollkommission von der Frage der Räumung Kölns ab,
L getrennt werde . Infolge dieser übereilten Verhandlungen! habe die Frage der deutschen Entwaffnung noch keine end-
s gültige Lösung erfahren . Die von Deutschland gegebenen
s Zusicherungen seien noch nicht ausgesührt worden . Aus
8 Kreisen der deutschen Botschaft wird bekannt gegeben, daß
8 Zwei Ministerialbeamte aus Berlin in Paris einge-
S troffen sind, um mit dem interalliierten Militärkomitee und
k dem Sekretär der Botschafterkonferenz über verschiedene
z Fragen der llmorganisation der Polizei und der Entwaff-
k " ung zu verhandeln . Demnach ist also die Entwaffnuugs-
H frage noch nicht erledigt.
8 Politische Indiskretionen.§
8 Politische Indiskretionen sind an der Tagesordnuno
k Selbst Hindenburg ist bei seinem Stuttgarter Besuch «ich
^ verschont geblieben . Es wurde ja bereits darüber berichtet
r Nun hat sich ähnliches in Bayern ereignet im Zusammen
f - 'Hang mit den Putschgerüchten des Jahres 1924 . Der demo
! kratische Oberbürgermeister Dr . Luppe hat Emil Ludwio
( dem Verfasser des Buches über Kaiser Wilhelm , Erklärun
s gen über die bayerischen Monarchisten gegeben, der st,wieder unrichtig und entstellt veröffentlichte . Nun erklärt,
- Luppe : Reichswehrminister Dr . Getzler kam Ende Oktobe
! 1924 während der Regierungskrise zu mir auf mein Bu
: reau und fragte mich dabei unter anderem , wie ich die Vev
Z hältnisse in Bayern beurteilte . Als ich ihm erklärte , das
^ nach meiner Ansicht inbezug auf einen Königsputsch der kri,
: tischste Moment wohl Lberstanden sei, erwiderte er mir:
- Nein , die Lage sei absolut ernst, Rupprecht beabsichtige vor,
^ zugehen, und er wolle mir jetzt schon sagen, daß, wenn die-
s geschehen sollte, die Reichswehr nicht eingreifen werde. Das
, Herr Eeßler mit bayerischen Monarchisten gesprochen um
? ihnen entsprechende Zusagen gemacht habe, habe ich Herr«
r Emil Ludwig nicht gesagt, da Herr Dr . Eeßler davon auch- nichts gesagt hat . Als ich meine Verwunderung und Erre^
, gung über Herrn Eeßlers Auffassung kundgab, erwidert«
> er mir , ich kenne eben Bayern nicht , die Bayern wollte«
- und brauchten einen König ; den könnte man ihnen auf di«
: jOauer doch nicht vorenthalten . Da ich von einem Königs«
; Putsch schwere Erschütterungen für Reich und Bayern be-
- fürchtete, habe ich am gleichen Abend Herrn Dr . Haas
: schriftlich von der Unterredung mit Herrn Dr . GeßlerKenntnis gegeben.
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Reichswehrminister Dr . Geßler erwiderte daraus : Dr.
Luppe erkennt ausdrücklich an , daß die Darstellung Emil ;
Ludwigs , ich hätte mit Beauftragten des Kronprinzen
Rupprecht von Bayern verhandelt und ihnen für den Fall
eines Puisches die Neutralität der Reichswehr verspro- ;
chen , unwahr ist . Damit ist festgestellt , daß die von Ludwig !
gegen mich erhobene Beschuldigung, ich hätte irgendwie ^
aktiv an bayerischen Monarchistenputschversuchen mitge- :
wirkt, entweder von Ludwig erfunden ist oder auf einem '
Mißverständnis seiner Unterhaltung beruht . Zm übrigen -
reproduziert Luppe ein Privatgespräch aus dem vorigen z
Fahr , das ich bei einem persönlichen Besuch bei ihm unter ?
vier Augen hatte . Da ich keinerlei Ausschreibungen dar - ^
aber besitze, ist es mir nicht möglich , meine Aeußerungen s
wörtlich zu wiederholen , ich kann nur darauf Hinweisen, daß ^
jeit dem Zusammenbruch entsprechend meiner ganzen Auf- ^
sassung mein ganzes öffentliches Wirken lediglich dem Ee-
xrnken der Neichseinheit galt , und daß ich öffentlich und .
privat überall die Auffassung vertrat , daß die Aufwerfung s
»er monarchischen Frage in Bayern meiner Ueberzeugung s
rach das Ende des Reichs, jedenfalls aber eine schwere ^
Schädigung Bayerns bedeuten würde , und daß sie deshalb -
mt allen Mitteln verhindert werden müsse. Ich nehme in c
Reser Sache genau denselben Standpunkt ein wie alle ^
ceichstreuen Bayern , gleichgültig ob Republik oder Monar - (
hie ihr Ziel ist. Was meine angebliche Bemerkung über s
das Verhalten der Reichswehr im Falle eines Monarch, - s
sten-Putsches anlangt , so ist es ganz ausgeschlossen , daß ich -
mich so geäußert habe , wie es Dr . Lupe darstellt . s

Protestkundgebung . ;
Berlin , 15. Nov. Die Deutschnationale Volkspartei veran - -

staltete Sonntag in Gemeinschaft mit den Deutschvölkischen und '
den Vereingten vaterländischen Verbänden im Lustgarten eine :
Protestkundgebung gegen Locarno , an der trotz der Ungunst der s
Witterung zahlreiche Vereinigungen und Organisationen mit '
Fahnen und Standarten teilnahmen . Die Mitglieder der Ver- >
Lände erschienen zum groben Teil in Uniform . Eine gröbere i
Gruppe Nationalsozialisten war auch zur Stelle , hielt sich aber '
von den übrigen Teilnehmern gesondert . Der deutschnationale !
Landtagsabgeordnete Dr . Kaufmann und ein Vertreter der .
vaterländischen Verbände hielten an zwei verschiedenen Stellen -
Ansprachen, in denen sie ausführten , dab keine internationalen !
Abmachungen, sondern nur die eigene Kraft das deutsche Volk s
wieder frei machen werde. Für diese Freiheit zu arbeiten , sei die ;
besondere Pflicht der deutschen Jugend . — Die Ausführungen ;
der Redner wurden mit stürmischen Heilrufen ausgenommen;
worauf die Versammelten das Deutschlandlied anstimmten . Der -
Abmarsch vollzog sich im allgemeine« reibungslos . :

Zentrumsparteitag in Kassel.
Berlin , 16. Nov. Wie das Nachrichtenbüro des Vereins deut - .

scher Zeitungsverleger erfährt , ist von einem Wiedereintritt Dr . '
Wirttzs in die Reichstagsfraktion der deutschen Zentrumsvartei
bis auf weiteres keine Rede. Wirth hat vielmehr die Absicht, :
hhon in der nächsten Zeit an verschiedenen Stellen des Reiches ;
km Sinne eines republikanisch -demokratischen Zentrumsgedan- :
kens Versammlungen abzuhalten . Im Parteiausschuh war die !
überwiegende Stimmung gegen Wirth ; doch ist das noch kein s
Barometer für den Verlauf des Parteitages selbst.

Dr . Marx für Locarno
Kassel, 16. Nov. Auf dem Zentrumsparteitag sprach Reichs¬

kanzler a. D . Marx über „Das Wesen und die Aufgaben der
deutschen Zentrumsvartei in der deutschen Politik " und er¬
klärte : Allem Anschein nach sind die sogenannten Rückwirkungen^
nunmehr derart gesichert , dab wohl eine grobe Mehrheit im deut¬
schen Reichstag den Verträgen von Locarno zustimmen werde.
Der Antrag dazu verkennt nicht die weitgehenden Bedenken, die
es verhindern , die Abmachungen von Locarno mit Begeisterung
zu begrüben . Immerhin bedeuten diese Vereinbarungen einen
großen und hoffentlich erfolgreichen Schritt auf dem Wege zur
Befriedung nicht nur Europas , sondern der ganzen Welt . Die
Zentrumsvartei ist entschlossen , diesen Weg friedlicher Verstän¬
digung , der in keiner Weise eine freiwillige Auseinandersetzung
über strittige Erenzfragen ausschlietzt , mit aller Entschiedenheit
weiter zu verfolgen . Sie wird auch den Beitritt Deutschlands
zum Völkerbund unterstützen, weil sie in dem Völkerbund ein
Instrument erblickt , den Weltfrieden und die friedliche Verstän¬
digung in erfreulicher Weise zu fördern.

Die chinesische Zollkonferenz gesprengt
Berlin , 16 . Nov . Wie das „Berl . Tagest! .

" aus Mukder
meldet, hat General Feng den Vorsitzenden der chinesischest
Delegation bei der Zollkonserenz, Wantschentin , verhafte:
und ihn veranlaßt , die Funktionen des Vorsitzenden d-ef
freien Regierung zu übergeben . Ferner hat General Fenc
sich an die übrigen Mitglieder der Konferenz mit der Auf:
fordernng gewandt , die Konfreenz abzubrechen, widrigenfalls
er Gewalt anwenden würde . Der japanische Botschafter hat
den Vorschlag gemacht , die Konferenz in das diplomatisch«
Viertel zu verlegen . Wie verlautet , hat Feng hierauf wis¬
sen lassen , daß er auch dort die Konferenz nicht tagen lassen
werde. Infolge dieser Vorgänge ist die Zollkonferenz als
abgebrochen anzusehen. Die Gesamtlage in Peking wird
als sehr ernst bezeichnet.

Strafantrag im Bothmerprozeß
Berlin , 16 . Nov. In dem Prozeß gegen die Gräfin Both-

mer beantragte der erste Staatsanwalt für die Diebstähle
in Polzin je 6 Monate Gefängnis und für die Diebstähle
im Hause Rieck 1 Jahr und 3 Monate Gefängnis , welche
Strafen unter Anrechnung der Untersuchungshaft auf zwe»
Zahre Gefängnis zufammenzuziehen wären.

Königliche Macht für Mussolini
Rom , 16. Nov. Der italienische Ministerrat hat den Gr

setzentwurf betreffend die Befugnisse und Vorrechte des
Ministerpräsidenten angenommen : Der Ministerpräsident
wird vom König ernannt und entlassen und ist allein dem
König für die allgemeine Richtung feines Ministeriums ver¬
antwortlich . Die übrigen Minister werden vom König auf
Vorschlag des Ministerpräsidenten ernannt und entlassen
und sind dem König und dem Ministerpräsidenten verant¬
wortlich. Ohne Zustimmung des Ministerpräsidenten darf
kein Gegenstand auf die Tagesordnung einer der beiden
Kammern gesetzt werden . Einfache Beleidigungen gegen

ven Ministerpräsidenten werden mit Gefängnis Vis zu ml
Monaten , ein Anschlag auf das Leben des Ministerpräsiden - ^
len mit lebenslänglichem Zuchthaus bestraft. Damit erhält
Mussolini größere Machtbefugnisse, als der König besitzt.
Tr wird sozusagen unumschränkter Herrscher . Ein gleich¬
seitig vom Ministerrat gebildetes Gesetz verfügt , daß Ita¬
liener , die im Auslande gegen Italien — d . h . gegen die
Faszisten — Agitation treiben , des Staatsbürgerrechts ver¬
lustig erklärt werden ; unter Umständen kann auch ihr Ver¬
mögen eingezogen werden.

Die Kommunisten gegen Locarno
Paris , 16. Nov . Die Vertreter der kommunistischen Par¬

teien Deutschlands» Großbritanniens , Frankreichs, der !
Schweiz , Polens , Belgiens und Hollands haben in Brüssel
vom 11 . bis 13 . November eine Tagung abgehalten , in deren .
Verlauf sie sich auch mit dem Vertrag von Locarno beschäf- :
tagten . Es wurde eine Kundgebung angenommen , in der es
u. a . heißt : Durch die Annahme des Vertrages von Locarno,
durch sie Verstärkung der Beziehungen der deutschen Bour - ^
geois mit den ango-amerikanischen Kapitalisten haben die :
bürgerlichen nationalistischen Elemente einschließlich der ;
Führer der Sozialisten in starkem Maße die wirtschaftlichen
Interessen der Arbeiterbevölkeruug verraten . Durch den ;
Eintritt in den Völkerbund liefert die deutsche Bourgeoisie ,
Deutschland als Aufmarsch- und Kampfgebiet für einen
Krieg gegen Rußland aus . Der Aufruf nennt dann den
Völkerbund ein Instrument der Bedrückung und sucht das ^aus seiner Haltung gegenüber dem Saargebiet und Ober- :
schlesien, gegenüber Memel , Danzig , Oesterreich , Syrien , !
sowie auch in Bezug auf die marokkanischen Angelegenheiten :
und die Vorgänge in China zu beweisen . Zum Schluß for- ,dert der Aufruf eine einheitliche Kampffront der Arbeiter

Beratungen des französischen Finanzausschusses
Paris , 16. Nov. Der Finanzausschuß der Kammer hat

bis Sonntag vormittag ununterbrochen getagt und seine
Arbeiten beendet. Es gelang ihm, einen Text fertigzustellen,
der am Dienstag nachmittag in der Kammer zur Beratung '
gestellt werden soll. Dieser Text wurde mit 16 gegen 4
Stimmen angenommen . Hervorznheben sind folgende Be- ;
ftimmungen : Die Amortisterungskasse erhält ihre Betriebs - :
mittel durch 1 . das Ergebnis einer nationalen außerordent¬
lichen Steuer , 2 . das Ergebnis ans dem Verkauf von dom
Staat gehörenden Immobilien , 3. das Ergebnis einer Emis¬
sion von Schatzbonds mit ISjähriger Laufzeit . Die Kom¬
mission beschloß, für die Amortisierungskasse die aus einer
zu schaffenden Staatslotterie sich ergebenden Betriebsmittel
zur Verfügung zu stellen. Schließlich wurde das Finanz¬
ministerium ermächtigt , von der Bank von Frankreich einen
neuen Vorschuß im Betrage von 1500 Millionen anzufor¬
dern , wie er in der letzten Fassung des Regierungsgesetz¬
entwurfes vorgesehen war.

Aus Skadl und Land.
Altensteig » den 17 . November 1925.

Amtliches. Infolge der kürzlich vorgenommenen zwei¬
ten höheren Iu st izdien st Prüfung sind 55 Refe¬
rendare zu Eerichtsassessoren bestellt worden , unter ande¬
ren : Rentschler, Karl , von Freuden st adt und
Dr . Zeller, Hermann von Erüntal, OA . Freuden¬
stadt.

Württ . Volksbühne . Die Württ . Volksbühne hat ihre
7 . Spielzeit , die zweite unter Leitung von Intendant Her¬
bert Maisch am 11 . August in Friedrichshafen mit Auf¬
führungen von Schillers „Braut von Messina" und Shake¬
speares „Der Kaufmann von Venedig " erfolgreich begon¬
nen . Das erste Gastspiel in Nagold findet am Sams¬
tag , 21. November , nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle
statt . Zur Aufführung kommt Hebbels deutsche Tragödie
„Agnes Bern au er" in der Bühnenbearbeitung und
Inszenierung von Intendant Herbert Maisch . Die Württ.
Volksbühne kommt mit größtenteils neuem Personal . —
Die Veranstaltung wurde soweit vorgelegt , um auch den
Auswärtigen den Besuch zu ermöglichen.

— Aufhebung des Schweizer Visumzwanges. Me Schweiz
beabsichtigt , spätestens im Januar nächsten Jahve « den

-" ' wang gegenüber Deutschland aufzuheben.
Nagold , 16 . Nov . Die Körperschaftsbeamten , Ortsvor¬

steher und Eemeindepfleger des Bezirks hielten am letzten
Samstag in der Linde in Nagold unter Vorsitz von Stadt¬
schultheiß Maier von Nagold eine Versammlung ab , die
recht gut besucht war . Aus der reichhaltigen Tagesord¬
nung ist hervorzuheben die Besprechung des Aufwertungs¬
gesetzes und des Anleiheablösungsgesetzes auf Grund ein¬
gehender Vorträge von Sparkassendirektor Killinger . In
der Aussprache gab Bezirksnotar Horsch, Nagold , wertvolle
Aufklärung . Die Gesetze sind sehr verwickelt und müssen
aufmerksam und gründlich studiert werden , um sie zu ver¬
stehen . Besondere Beachtung muß den einzelnen Terminen
geschenkt werden . Ein Uebersehen brächte nie wieder gut¬
zumachende Nachteile und Schadenersatzverpflichtungen
für die verantwortlichen Beamten . — Der Mitvorsitzende,
Stadtpfleger Lenz , berichtet eingehend über die Angestell¬
tenversicherungspflicht der nichtpensionsberechtigten Orts¬
vorsteher und Eemeindepfleger und die Leistungen der
Versicherung. Die Versicherung wird begrüßt . Nachdem die
Beiträge für die Beamten zur Pensionskasse von den Ge¬
meinden getragen werden , hält man es nur für billig,
daß auch die Angestelltenversicherungs -Beiträge auf die
Gemeindekasse übernommen werden . — Reiche Aussprache
erfolgte über die Handhabung der Eemeindepolizei , über
die sittlichen Zustände und die Ordnung in den Gemein¬
den nach dem Krieg und der Inflation . Scharf verur¬
teilt wurde die grenzenlose Fest- und Vergnügungssucht,

besonders auch in den jugendlichen Kreisen . Auf ihre weit¬
gehende Einschränkung soll hingewirkt werden . Für Tanz¬
unterhaltungen , Polizeistundeverlängerungen sollen künf¬
tig wesentlich erhöhte Sporteln , Verwaltungsgebühren und
Vergnügungssteuer angesetzt werden . Herr Oberamtmann
Baitinger gibt die entsprechenden Anweisungen an die Ge¬
meinden hinaus . — Die Polizeistunde ist künftig vom
Wirt anzukündigen und nicht mehr vom Schutzmann oder
Polizeidiener . Wer beim Kontrollgang der letzteren nach
Eintritt der Polizeistunde in der Wirtschaft noch angetrof¬
fen wird , kommt künftig ohne Weiteres zur Anzeige . Das
zwecklose Herumstehen nach Eintritt der Polizeistunde soll
ebenfalls unter Strafe gestellt werden , ebenso das Ver¬
weilen von Kindern und jungen Leuten auf den Straßen
nach dem Betglockläuten . Möglichst einheitliche Handha¬
bung der Ordnungspolizei in den Bezirksgemeinden wird
als sehr erwünscht bezeichnet . — Die Ablieferung der
Staats - und Amtskörperschaftssteuern sowie des Brand¬
schadens ist seitens der Gemeinden völlig ungenügend und
besorgniserregend . Oberamtmann Baitinger fordert in
ernsten und eindringlichen Ausführungen die Versamm¬
lung auf , der Steuerlieserungspflicht ganz anders als bis¬
her nachzukommen und alles zu tun , um die Steuern her¬
einzubringen und abzuliefern . Ein weiteres Zögern könne
trotz und gerade wegen der bekannten wirtschaftlichen
Schwierigkeiten nicht mehr verantwortet werden . — Forst¬
meister Birk berichtete noch über Aufbereitung und Ver¬
wertung des Stammholzes . Seine wertvollen Ausfüh¬
rungen gipfelten darin , daß die waldbesitzenden Gemein¬
den bei der ungeklärten Lage mehr noch als seit her zusam¬
menstehen und dem Waldbesitzerverband sich anschließen
sollten . — Mit Dankesworten an alle Beteiligten konnte
der Mitvorsitzende , Stadtpfleger Lenz, die fünfstündige
Versammlung kurz vor 6 Uhr schließen.

Bösingen , 16 . Nov . (Feuer .) Gestern früh 3 Uhr wurde
! die hiesige Einwohnerschaft durch Feuerrufe aus dem
^ Schlafe geweckt. Es brannte der Schuppen des Wagners
: Seeger direkt hinter seinem Wohnhaus , welcher mit Holz¬

vorräten gefüllt war , vollständig nieder . Durch das
schnelle Eingreifen der Feuerwehr wurde ein weiteres Um-

^ sichgreifen des Feuers verhindert.
: Metzingen , 10 . Nov . (Ein guter Abschluß .) Unsere Ge¬

werbe u . Industrieausstellung hat einem er¬
heblichen Ueberschuß abgeschlossen , über dessen Verwen-

: düng , nachdem alles abgewickelt ist, nun Beschluß gefaßt
^ werden konnte . In erster Linie wurden den Ausstellern,
: die ein Diplom erhielten , die Platzmieten im Betrag von
l rund 10 000 Mark zurückverglltet. Dann erhielt der Ee-
! werbeverein 2000 Mark , die Gewerbeschule zur Anschaf-
! fung von Lehrmitteln einen Betrag in ähnlicher Höhe.
? 1200 Mark sind für wohltätige Zwecke, besonders auch zur
^ Einrichtung eines Solbades für bedürftige Kinder vorge¬

sehen . Schließlich wurden die hiesigen Vereine , die mit
: Gesang und sportlichen Aufführungen bei der Ausstellung
- mitwirkten , mit 750 Mark bedacht.
! Stuttgart , 16 . Nov . (Aenderung des Besoldungsgesetzes.)
> Das Staatsministerium hat diesr Tage den Entwurf einer
j Vierzehnten Aenderung des Besoldungsgesetzes festgestellt,
! der dem Landtag demnächst zugehen wird . Nach dem Ent-
^ wurf sollen drei Artikel des Gesetzes geändert oder ergänzt
: werden ; es handelt sich dabei um das Besoldungsdienstalter

der Schutzpolizeibeamten, um den Anspruch auf Wohnungs-
geldzuschuß bei Versetzungen und um den Kinderzuschlag für

; uneheliche Kinder.
i Preisabbau. Flaschner unld Installateure in Würt¬

temberg haben beschlossen , die Preise um 8,5 und 10 Proz.
Hevabzusetzen.

! Aenderung des Landes st euergesetzes. Das
i Staatsministerium hat dem Landtag den Entwurf eines
- Aenderungsgesetzes zu den Landessteuergesetzen mitgeteilt.

Der Entwurf ist durch die neue Reichssteuerreform veraw-
! laßt , der die Landessteuergesetze angepaßt werden sollen. In

seiner Begründung wird zugleich zu einer Reihe schweben¬
der Steuer - und Finanzfragen Stellung genommen. Weiter»

z hin werden die Fragen einer Beteiligung der Gemeinden
und der Amtskörperschaften an der Kraftfahrzeugsteuer und
der Erhebung von Sonderbeiträgen bei außerordentlicher
Abnützung der Wege erörtert ; bei dem verhältnismäßig ge¬
ringen Betrag — zurzeit 2 Millionen Mark für Württem¬
berg — und wegen der bevorstehenden Aenderung des
Krastsahrzeugsteuergesetzes ist eine landesrechtliche Aende¬
rung im jetzigen Zeitpunkt nicht für zweckmäßig angesehen
worden. Rückwirkend auf 1 . April 1925 wird die Aufhebung
der Wegsteuer vorgeschlagen , da der rechtsrechtliche Zwang
zu ihrer Erhebung weggesallen ist und sich die Form einer
Besteuerung der Zugtiere auf die württsmbevgischen Ver¬
hältnisse als ungerecht und unpraktisch herausgestellt hat.

Cannstatt , 16. Nov. (Entlassungen in der Schuhfabrik
Haueisen. ) Wie wir erfahren , werden in der Schuhfabrik
Haueisen hier 300 bis 400 Arbeiter entlassen werden . Die
Arbeitszeit , die bereits auf 35 Stunden in der Woche ge¬
kürzt war , bleibt weiterhin bestehen. §

Vaihingen a. F ., 16. Nov. (Gefährlicher Sturz .) Der vsv»
! heiratete Former Wilhelm Elsässer von hier fiel in der

Schamottesabrik so unglücklich auf den Hinterkapf , daß er
< bewußtlos nach Hause gebracht werden mußte.

Pflugfelden OA . Ludwigsburg , 16. Nov. (Todesfall .)
> Letzte Woche wurde der letzte Schultheiß von Pflugfelde»,
! Kohle, zu Grabe getragen . 1895 zum Ortsvorsteher ge^
? wählt , hat er dieses verantwortungsvolle Amt acht Iah»
i lang bis zur Eingemeindung in Ludwigsburg verwaltet.
s Tübingen , 16 . R>v. (Neubau der Kinde^ inik. ) Die Kin- .-
< berklinik , die feit ihrem Bestehen im sog . „alten Ritter " i«
- der Rümelinstraße sich befindet , wird einen stattlichen Ne»
! bau erhalten , mit dessen Arbeiten bereits in den nächste»' Tagen begonnen werden soll.
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Wiesenstetten, OA . Horb, 16 . Noo . (Die Rolle vertauscht.)
Bei der Witwe I . Vrändle ereignete sich ein heiteres Vor¬
kommnis . Bei einer Kuh im Stalle löste sich die Halskette.
Da wegen zu großer Stallwärme die Türe im Hausgang
Men war , ging die Kuh im Hausgang eine sehr kurze
Treppe hinaus und da die Wohnzimmertüre ebenfalls offen
stand, in das Wohnzimmer . Ein auf dem Tisch liegender
Zwiebelkuchen und ein Laib Weißbrot sah die Kuh als ein
für sie hergerichtetes Vesper an und fraß das Gebäck voll¬
ständig auf . Dann streckte sie den Kopf zum offenen Fenster
hinaus und wunderte sich , daß die vom Felde heimkehren¬
den Leute zu ihr hinauslachten . Die heimkehrende Haus¬
frau fand die Kuh gemütlich kauend auf dem Zimmerboden
jiegend an , mußte aber dann sofort eine große Zimmer-
Reinigung vornehmen.

Backnang, 16 . Nov . (Raubüberfall und Notzucht. ) Ver¬
gangenen Samstag wurde vormittags im Walde zwischen
Zell und Backnang eine Frauensperson in räuberischer
Weise überfallen und ihrer Barschaft beraubt . Damit be¬
gnügte sich der Räuber noch nicht , vielmehr vergewaltigte
er sein Opfer unter Bedrohung mit Erstechen . Bei der Ver¬
folgung konnte der Täter noch am gleichen Tage in der Per¬
ron des vielfach vorbestraften Taglöhners Karl Kronmül-
Zer von Murrhardt ermittelt und an das Amtsgericht
Backnang eingeliefert worden.

Rottenburg , 16 . Nov . (Jubiläumsspende für den Bischof .)
Als Spende der Diözese sind Bischof Dr . v . Keppler zu sei¬
nem Jubiläum 68 700 Mark zugekommen , die es ihm ermög¬
lichen, eine Reihe von Kirchenbauten zu fördern.

Leutkirch, 16 . Nov . (Eine mutige Tat .) Lanowirr Nep.
Buchmaier in Bärenschachen bemerkte kurz vor Einbruch der
Dunkelheit im benachbarten Walde ein Feuer . Er schlich
-ich an und sah , daß um das Feuer Zigeuner lagerten . Kurz
entschlossen griff er zur Waffe , nahm seinen Hund und
stellte die Zigeuner , die ein Mädchen entführt hatten , das
Geld hätte zur Post tragen sollen . Es gelang dem mutigen
Manne , die Zigeuner nach Rot a . Rot einzuliefern, wo sie
i " ' "" '" ' bffam gebracht wurden.

Pforzheim » 16 . Nov . (Fingierter Juwelenraub . ) Dieser
Tage war gemeldet worden , daß einem Pforzheimer Vijou-
jeriefabrikanten kurz vor seiner Ankunft in Berlin aus
dem Einsenbahnzug ein Koffer mit Bijouteriewaren im
Wert von 26 000 Mk. gestohlen worden sein sollte. Jetzt ist
Dieser Fabrikant verhaftet worden unter dem Verdacht,
saß er den Diebstahl nur vorgetäuscht habe , um die Ver-
dcherungssumme zu erlangen . Der Fall ist bereits durch die
Pforzheimer Fahndungspolizei geklärt.

Hindenburgs Dank
Dem S . . Präsidenten ist das folgende Dankschreiben des

Reichspräsidenten zugegangen:
Hochverehrter Herr Staatspräsident!

Nach Berlin zurückgekehrt , darf ich Ihnen und der würt-
Hembergischen Regierung nochmals meinen herzlichen Dank
sagen für die überaus freundliche Ausnahme , die Sie und
die württembergische Hauptstadt mir bei meinem Besuch
bereitet haben . Die zahlreichen Willkommengrüße, die mir
in Stuttgart aus allen Teilen der Bevölkerung dargebracht
wurden , haben mir gezeigt , welch festes Band der Vater¬
landsliebe Deutschlands Nord und Süd umschlingt, und mich
mit neuer Zuversicht für unseren Wiederaufstieg erfüllt.

Indem ich Sie bitte , der Bevölkerung für Ihre so herz-
Hiche Begrüßung und den beteiligten Behörden für ihre
Mühewaltung meinen aufrichtigsten Dank auszusprechen,
bin ich mit den besten Wünschen für Ihr schönes Land und
mit freundlichen Grüßen an Sie Ihr ergebener

von Hindenburg

Kleine Nachrichten aus aller Welt
! Reichstagsabgeordneter Laufkötter gestorben. Der Reichs¬

tagsabgeordnete für Hamburg , Franz Laufkötter (Soz . ) ist
in einem D-Zug infolge eines Herzschlages plötzlich gestor¬
ben.

Eesamtdemission des holländischen Kabinetts . Infolge
^ des Rücktritts der vier katholischen Minister hat sich das hol-
. ländische Kabinett gezwungen gesehen , zu demissionieren.

Zulassung non Deutschen in Ostafrika. Der Gouverneur
! der Tanganijka -Kolonie (früher Deutsch -Ostafraka ) hat das
i Verbot des Landerwerbs für Angehörige ehemaliger feind-
- licher Staaten aufgehoben . Damit ist die letzte Einschrän-
i kung gefallen . Der Regierungssekretär erklärte , Deutsche
i seien willkommen und gleichberechtigt.
/ Autounfall Krupp von Vohlen -Halbachs. Das Auto de-
s Herrn Krupp von Vohlen -Halbach ist zwischen Ahaus unk
i Epe (Westfalen ) verunglückt. Der ins Schleudern geratene
s Wagen riß einen Baum um und stürzte die Böschung hin-
s ab . Der Chauffeur verunglückte tödlich . Herr und Frau
' von Bohlen kamen unter das Auto zu liegen . Frau von
! Bohlen erlitt einen Schlüsselbeinbruch und Rippenguet-
' fchungen . Die Verletzungen des Herrn Krupp von Bohlen-
' Halbach sind unerheblich.

Automobilunglück in Australien . Während eines Ren-
: nens in New Castle fuhr ein Automobil mit einer Eeschwin-
^ digkeit von 70 Meilen in der Stunde in die Zuschauermenge
j hinein . Eine Person wurde getötet , 25 verletzt, davon 9
s schwer.
s Ergebnis der Wahlen zum australischen Repräsentanten¬

haus . Nach dem bisherigen Ergebnis der Wahlen zum Re¬
präsentantenhaus erhalten die Regierungsparteien 48 - die
Arbeiterpartei 27 Sitze.

Das Gebäude des spanischen Direktoriums in Flammen,
r Aus Madrid wird vom Sonntag gemeldet : Das Gebäude
z des Direktoriums steht seit Samstag mittag in Flammen.
^ Ein Teil des Gebäudes ist eingestürzt,
s Der Mörder des Wiener Zahnarztes . Der junge Mann,
^ der in Wien nach einem Wortwechsel den Zahnarzt Wolf
S während der Sprechstunde durch drei Revolverschüsse getö-
« tötet und sich dann selbst durch einen Schuß lebensgefährlich
s verletzt hatte , ist ein unehelicher Sohn des Zahnarztes . Der
t unmittelbare Anlaß zu dieser Tat ist noch nicht bekannt.
? Zum Untergang des englischen U -Bootes „M 1". „Daily
j Mail " zufolge sind in Portland an Bord eines britischen
? Zerstörers 8 deutsche Taucher mit zwei Apparaten , die die
t Suche nach dem gesunkenen Schiff beginnen werden , ern-
j getroffen . In der Nähe der Unglücksstelle sind 5 verschie-
s vene Hindernisse auf dem Meeresgrund mit Hilfe von Hy-
s Hrophonen festgestellt worden . Einer weiteren Meldung zu-

folge, haben britische Seeflugzeuge und der deutsche Damp-
t fer „Thuringia " auf der Meeresoberfläche einen 1000 Fuß
i breiten Oelfleck wahrgenommen , der durch Doyen gekenn-
i zeichnet worden ist . — Eine von der Admiralität heraus-
j gegebene Mitteilung stellt mit dem Ausdruck tiefsten Be-
§ dauerns fest , daß die Hoffnung , die Mannschaft des U-Boo-
z tes „M 1" noch am Leben zufinden , nicht länger mehr auf-
i! rechterhalten werden kann.

j Letzte Nachrichten.
! Kabinettsrat über die außenpolitische Lage.
z Berlin , 17. Nov . Gestern mittag trat das Reichsmini-
- fterium unter dem Vorsitz des Reichspräsidenten zu einem

^ Kabinettsrat über die außenpolitische Lage zusammen. Die
j Beratungen , welche in den späten Abendstunden fortge-
^ setzt wurden , werden voraussichtlich heute vormittag zu
§ Ende geführt.
j _

Handel und Verkehr
Berliner Devisenkurse vom IS. November

London ir Pfund Sterl .) 20,332 20,882 20,329 20L«
Neuyork (1 Dollar) 4.195 4.295 4.1S5
Amsterdam (100 Gulden) 168,82 169,24 168,79 16SL1
Italien (100 Lire) 16,96 17,00 16,89 16.9»
Paris (100 Francs ) Ms» 16,91 16,95 16,8« 16,90
Schweiz (100 Franken) ^
Spanien (100 Peseten)

' 80,82 81,62 80,85 81PV
58,86 6000 59,78 59,9»

Stockholm (100 Kronen) 112,17 112,45 112,16 112,4«
Wien (100 Schilling) 59,08 69,22 59,08 59,22

Börsen
Berliner Börse vom 16. Nov . Zum heutigen Wochenbegiun hieb

sich das Geschäft wiederum in engen Grenzen. Die Veranlagung de,
Börse war durchweg eine wesentlich freundlichere als während de,
letzten Tage der Vorwoche, wozu vor allem Hoffnungen beigetrage»
Haben , daß die bevorstehende Bekanntgabe der sogenannten Locarno-
Rückwirkungen von günstigem Einfluß auf die innerpolitische La«
sein und schließlich zur Annahme der Loearno-Abrnachungen führen
werde. Von Rentenwerten lagen Ungarische etwas schwächer. Jo der
Flüssigkeit der kurzfristigen Gelder hat sich nichts geändert. Tagesgeld
ist mit 7—S Prozent und darunter angeboten. Monatsgeld unver¬
ändert 10—11,28 Prozent.

Frankfurter Börse vom 16. Nov . Die Börse eröffnete die Woche,
gestützt auf die freundlichere Gestaltung der innen - und außenpoliti¬
schen Lage, in zuversichtlicher Stimmung . Die Spekulation schritt zu
Deckungen, die aber nicht ausreichten, um dem stillen Verkehr An¬
legung zu bieten.

Stuttgarter Börse vom 16. Nov . Die Wochenanfangsbörf« brachte
une Wendung zur Besserung. Bei freundlicher Grundstimmung setzte
rast allgemein etwas Kausstimmung ein. Das auf Basis der letzte«
Dotierungen herauskommende Material wurde glatt ausgenommen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. Nov . Weizen märk. 228—231;

loggen märk . 142—145 : Sommergerste 184—208 : Wintergerste 148 bi«
160 : Hafer märk . 166—178 : Weizenmehl 27,75—32 ; Noggenmehl 20,78
dis 23 : Weizenkleie 11,40 —11,50 : Roggenkleie 9,20—6,40 : Viktoriaerbsen
13—31,50 : kleine Speiseerbsen 22—24 . Tendenz : fest.

Stuttgarter Laudesvroduktenbörse vom 16. Nov . Weizen 22—23,60;
Itoggen 17,50—18 : Gerste IS—20 : Hafer 17— 19 : Weizenmehl 40—41:
ürotmehl 33—34 : Kleie 9 .25- 9,75 : Wiesenheu 6,50—7,50 : Kleeheu 7,50
>is 8,50 : Stroh 4,75- 5,25.

Mannheimer Produktenbörse vom 16. Nov . Die abermals erhöhten
Forderungen trugen auch hier zu einer etwas freundlicheren Ausfas»
ung bei. Man verlangte für die 100 Kilo bahnfrei Mannheim : Weizen
nl . 24- 26 . ausl . 29,50 - 30,50 , Roggenmebl inl . 17.75—18 , ausl . 19
>is 19.25 , Braugerste 22—25 .50, Futtergerste 18—19.50, Hafer inl. 18.28
>is 18.50, ausl . 19.25—19.75, Mais mit Sack 19—19.25, Weizenmehl
spezial 0 38.75—39 .75 , Roggenmehl 26.50, Kleie 9L6.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 16 . No . Zum heutigen Schlacht-

üehmarkt waren zugesührt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht ge-
»andelt : 225 Ochsen 24—67, 143 Bullen 36—54, 641 Kühe und Rinder
4—58, 533 Kälber 82—84, 191 Schafe 24—37, 2402 Schweine 77—95.
Narktverlaus : Großvieh ruhig , langsam geräumt, Kälber ruhig,
ckeberstand, Schweine ruhig, ausvcrkauft.
^Schweiuevreise. Crailsheim' Läufer 50—90, Milchschweine 2V
üs 40 Mark. — Güglingen: Milchschweine 20—31, Läufer 46 bi»
'5 Mark. — Hall: Milchschweine 35—45, Läufer bis 80 Mark. —
öcrlbronn: Mtlchschwcine 25—38 , Läufer 45—70 Mark. — Kün -
elsau: Milchschweine30—42, Läufer 47 Mark. — Oehringen:

Nilchschweine 38—44 Mark. — Ravensburg: Ferkel 25—88,
täufer 40—70 Mark. — Rottweil: Milchschweine 25—35 Mark. —
Schömberg: Milchschweine 25—36 Mark. — Svaichingeu:
Nilchschwerne 22—35 Mark. — Trofsingen: Milchschweine 32 bis
Z Mark. — Ulm: Milchschweine 32—44 , Läufer 65—80 Marl das
stück.

Obst, Gemüse, Kartoffeln
Stuttgarter Grotzmärkte vom 14. Nov . Mostobstmarkt auf dem

Ailhelmsplatz : Zufuhr 300 Ztr., Preis 9- 9,40 Mark. - Kartoffel-
,rotzmarkt auf dem Leonhardsplad : Zufuhr 500 Ztr., Preis 8—3,30
Nark. — Kildcrkrautmarkt auf dem Leonbardsplatz: Zufuhr 100 Ztr^
Preis 2- 2,30 Mark für 1 Ztr.

Stuttgart , 16. Nov . (Vom Obst- und Gemüsemarkt.) Der Obstgroß-
narkt läßt in der Beschickung nach, noch mehr in der Nachfrage,
lluslandsobst ist nur noch in geringen Mengen zugeführt. Amerika-
rische Jonathan wurden erstmals im Kleinverkauf zu 1 Mark per
Pfund angeboten. Südfrüchte geben gut ab. Im Kleinhandel kosteten
Sdeläpfel 33- 45 -f , Tafeläpfel 20- 33 Tafelbirnen 50- 60 Der
Noitobsthandel ist noch ziemlich rege. Französische Ware kommt jetzt
:eichlicher und in schöner Beschaffenheit. Sie drückt sehr auf di« ita¬
lienische . Die Preise sind wegen starker Zufuhr zurückgegangen. Waa-
»onvreis für französische Ware 1700 - 1750 Mark für 200 Zentner , für
Italienische Ware 100—150 Mark niedriger. — Auf dem Gemüsemarkt
ist Flauheit zu bemerken , doch halren sich die Preis« auf der seitherige»
höhe . Geringes Interesse besteht für Kartoffeln l .Kleinbandel 4—5 N
»nd Kilderkraut (2F —4 M für das Pfund.

Konkurse.
Kirchberg a . d . Jagst : Hermann Stall , Kaufmann.

Aus den Distrikten Schramberghalde , Schrambergebene,
Hornwald, Stöckberg und Herrenbronn der schifferschaft-
lichen Waldungen werden am Donnerstag, dev 19. ds.
Mts . , vormittags *j- 11 Uhr beginnendim Gasthaus
zum „Friedrichshof" in Forbach(Baden) losweise dem
Verkauf in öffentlicher Versteigerung ausgesetzt:

etwa 70 Ster bu . Scheiter
»» 2700 , ta. u. ß. Scheiter u. Prügel

900 „ ta. Kohlhotz
150 „ Breunrinde.

Maßgebend für den Verkauf sind die gleichen Bedingungen,
wie für die bad . Staatswaldungen.

Losverzeichnisfe versendet das Forstamt II in Forbach
(Baden).

Losungen « nd

Abreißkalender
der Brüdergemeinde für 1926

sind zu haben in der

K. Sliektt 'W» BllWlg., Mssleig.

Achtung billige Unter¬
kleider (Winterware ) !
Eiusatzhemden,2fach , Mako
in weiß 4 .80 Einsatz¬
hemden Imitat schwer, weiß
3 .20 Einsatzhemden Imi¬
tat weiß 2 .30 Einsatz¬
hemden wollhaltig3 .50
Damenhemden wollhaltig
3 .20 Damenhemden
n eiß 3 Futterhosen
roh und grau 4 .50
Unterhosen wollhaltig2 .80
Mark,Unterhosen roh2 .50^L,
Futterschlupfhoseumarine¬
blau und grau3 .50 Uprima,
Imitatschlupfhosen in allen
Farben 1 .40—2 je nach
Größe. Händler und Han-
sierer Preise nach Verein¬
barung. Versand nicht unter
3 Stück ab Fabrik , an Un¬
bekannte gegen Nachnahme.
Bei V» Dutzend franko.
Karl Ammann, Tailfingen

Heutalstraße 24
Trikotagen -Fabrikation.

Bilder rmd
Spiegel

empfiehlt preiswert die
W. Rielersche Buchhandlung.

Eine 36 Wochen trächtige

!
verkauft

Fritz Waidelich,
Simmersfeld.

MvvvgS ' Mietverträge
sind zu haben in der

KRIelerMeoBMaMg.

Mein gutsortiertes Lager in

Lür 8 tkMSMLN
bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung.

I.M lilir js. DM U 4li.

MÜ rmtl . zuckere LueelellsrrMel
in bekannt Zuten (Qualitäten.

Chr. Schnmrz Nagold
Lek LiokSukea von AK . 3V-— «d vergüt« radrkarts Oalv- XagolS.
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FZ K
^ Statt Karte « r AZ
M FZ
^ Altensteig.

R
K
K

^FZ Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und FZ
M Bekannte zu unserer am Samstag , dm 21 . FZ
M November im Gasthaus zum „ Rößle " hier M
^ stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen ^
K Fritz - I II! Marie Call DW Sohn des Joh . Georg I Tochter des ch Fr . Gall , ^
W Luz , Glasermstrs . hier I» Schuhmachermstrs . hier W
SZ W
FZ Kirchgang um */s1 Uhr . W
FZ W
MMMMMMMMMMMFZFZFZFZFZSZFZFZFZ
FZSZMMMMMMFZFZFZSZFZÄÄZÄFZ
MM

W
SZ
K
SZ
8Z
8Z
SZ
SZ
SZ

SZ
8Z

W
M

Spielberg — Beihingen.

LW
MA

SZ
SZ
K
W
M

Wir beehren uns , zu unserer am Donnerstag,
den 19 . November im Gasthaus zum Rößle
in Spielberg stattfindenden Hochzeitsfeier Ver¬
wandle , Freunde u . Bekannte herzlichst einzuladen

3E . 6üÜ , Bauer

S . d . 1- Joh . Gall
Fuhrmann

in Spielberg.

Mr . Mer

T . d . Chr . Bauer
Schäfer

in Beihingen

Kirchgang r/ -12 Uhr in Spielberg.

Wir bitten dies statt jeder besoudere » Ein¬
ladung entgegenuehme « z« wollen.

FZ
SZ
SZ
K
SZ
M

FZMMMMMFZFZFZFZFZSZFZFZLZ
FZ
^ Statt Karten!

8Z
M

SZ

Ev BolksbuNd Altensteig.
Vorträge im Gemeindehaus.

Auf der Höhe des Lebens ( Trauung ) ; Vortrag von
Pfarrer Hermann -Göttelfingen am Mittwoch , den 18.
November , abends 8 Uhr.

VVBM8VWVM8BBBB88BB88B88
W 88

Zgg , B

Egenhansen.

Todes -ArrzZigs.

88
V
88
W
88

Dir . Maisch

TuruhaUe Nagold
Samstag den 21 . November,

abends 5 Uhr

88
B
88
88

Heselbach - Erzgrube - Garrweiler.

rs
SZ

iÄ Wir gestatten uns Verwandte , Freunde und ^W Bekannte zu unserer am Donnerstag , den ^
W 19 . November im Gasthof zum Hirsch in W
FZ Garrueiler stattfindenden Hochzeitsseier freund - FZ
AZ lichst einzuladen FZ

Z Andreas Sackmann D
^ Sohn des J . Gg. Bohnet, Landwirts in Erzgrube , ^ z
A ^ und seine Braut M
W Anna Maria Schlerh W

Tochter des I . Gg . Schleeh , Landwirts rr-r
W in Garrweiler . ^
FZ tÄ
8Z Kirchgang um 12 Uhr in Trömbach . Ä

MMFZFZFZFZFZFZF

Statt Karten!

Walddorf.

FZ
SZ

Sohn des ch Georg

^ Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und ^W Bekannte zu unserer am Donnerstag , den ^FZ 19. Nov . , im Gasth . z . Rappen in WalddorfFZ
AZ stattfindenden Hochzeitsfeier freundl . einzuladen FZ

Pmla Hirstt D
Tochter des Martin AZ

Dürr , Milchhändlers I Hauser , Sattlers M
^

in Walddorf D in Walddorf ^

LZ Kirchgang um 11 Ahr in Walddorf . FZ

« MR !- ! s- !NW !? !!N !- ! !- !VS ! !AsSA !- ! !Z !ZW

^ Ein deutsches Trauerspiel in S Aufzügen
^

W
88
88
B
S

von Friedrich Hebbel.

Preise der Plötze:
3 Mk ., 2 Mk . und 1 Mk . (Stehplatz ) .

88
B
V
88

N Dorverkaus : 17 .— 20 . November , je von 8
88 12 — 2 und 6 — 8 Uhr bei Hausverwalter 88 !
V Wreden , Seminar , Tel . 105 . D !
V 88!

Altensteig.

Morgen Mittwoch

wozu höslichst einladet

mit gutem Stoff

Luz z . Bad.

Teilnehmenden Verwandten , IFreunden und
Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann

Jakob Nauschenberg
Schuhmachermeister

heute Nacht ganz unerwartet schnell im Alter
von 73 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch Nachmittag h
'
,3 Uhr.

Altensteig.

Frisch eingetroffen:

Mallnüste vad.
Mallnüst e runr.

Grdnüste geröstet
GHKastanien
Kranzfeigen
Tafelfeigen

Aepfel . ausl . nnd vad.
Kananen » indische

Alnreria -Trauven , füste
ferner letzte Sendung

ital . Tafeltrauven
bei

Chr. Burghard jr.
DrueiLardsLIen

llekert rssob und billig die

V . Werrede SaeliSnietierki IllMrtsig.

Altensteig.
Elektrische

frische

sowie Glühlampen empfiehlt
billig

W js.. Ä

Simmersfeld.
Auf bevorstehende Weihnachtszeit empfehle mein gut sortiertes Lager in

Lin

5eikenpulver
von

ausgsrrrickneter

Vissscbkrskt

und

Lrgiebiekeit!

unter billigster Berechnung und lade zu zahlreichem Besuche ein

E . Schaich Wwe.

nzüge
für Knaven non Mst . 6 .— vis MV . 50,
für Knrfchen non Mk . 30 .— vis MV . 80 . -—
für Herren von MV . 35 .— vis MV . 125 .—in grofzer Ausroosti . Tadelloser Sitz , gnte Uer-
arveitung . Ans Wunsch Teilzahlungen.

' k ME HZ/WKAV
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